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Himmlische Klänge zwischen Betonwänden: Ein ungewöhnlicher Ort, ein mitreißen-
der, aber auch berührender Sound und Zuschauerinnen und Zuschauer, das be-
geistert mitging – so war das Konzert der Gospel-Wings auf dem Deck 7 im
Parkhauses Süd in Kaufbeuren. Der Chor begann mit einem stimmgewaltigen
A-cappella-Teil. Dann sorgten die Musiker Jakob und Leo Link mit Bass und

Piano für die perfekte Begleitung bei einem abwechslungsreichen Programm.
Chorleiterin Konni Link zeigte sich überwältigt: „Wir wollten zeigen, dass Mu-
sik auch dort wirken kann, wo man sie nicht erwartet.“ Der tosende Applaus
der Besucherinnen und Besucher, der am Ende des Konzerts von den Beton-
wänden widerhallte, gab ihr Recht. pm/Foto: Harald Langer

Stejnl-Zosche

N Stumpe Herbert sei letztes
Nej suwos hout mich ogeregt, ou
wos iebr MENN Grußvotr zu
schreibn. Einklich wejß mr ols
Enkl jo ne gor vill vu senn Gruß-
aldrn. Merschtntejls sein dos ock
ejnzlne Drlabnisse, die enn
klintschn Steppl an Gedechtnisse
gebliebn sein.

Mir sohtn fr dr Muttis Aldrn
Henlein-Oma und Henlein-Opa
oder fr Papas Aldrn Zasche-Oma
und Zasche-Opa, und su hon mr se
vunandrgekannt und a jeds hout
ömmr glei gewoßt, vu wan mr gro-
de geredt hon.

Dr Zasche-Opa wor ane sehr ane
schillrnde Figur. An aln Gablunz
hotte s su öma vortzsch Zosche-
Familien. Doss mr de villn Zosches
hout ausanandrhaln kenn, hotten
se olle enn Spietznom. De Hübner
Marie hout sugor amoul a Mund-
ort-Gedöchte mid n Titl „Ane

Zosche-Geschöchte“ driebr ge-
schrieben. Menn Grußvotr hon se
herich „Lach-Zosche“ gehejßn, wal
a vur olln an Kino ömmr su laut ge-
lacht hout, doss de andern nöscht
mieh vun Filme gehiert hon.
Nouch dr Vrtreibung hon de Za-
sche-Grußaldrn ei dr Stodt an
viertn Stocke vun Ganghofer-Hau-
se gewouhnt und dr Opa hout a
viernahmes Biero an Probst-Hause
ei dr Max-Strouße gehot. Dorte tot
a Svarovski-Stejnl vrkejfn.
Dasdrwajgn wor sei neuer Spietz-
nome etze „Stejnl-Zosche“. Zun
Lachn hotte mr jo salt suwiesu ne-
mieh su vill...

Wie de Aldrn dann 1951 ou
nouch Neugablunz gezouhn sein,
wor ich ane ganze Weile ban
Zosche-Grußaldrn undrgebrocht,
doss ich ban Ömzuge ne an Wajge
römgiehn wier. Dou ho ich zu-
kuckn dörfn, wie se de glitzrichn
Stejnl fr de Gablinzr Schmuckpro-
duktioun dr Forbe und dr Grieße
nouch ei Seidnpopier-Packl ge-
zehlt hon - ömmr zwelf Tutzt uf a
Gross.

Dr Zasche-Opa hotte, wie s aus-
sohg, mit dan Stejnln gutt vrdinnt

und konnte sich ollrhand genn.
Zun Beispiele hotte ha ane Rollei
(Rolleiflex-Spiegelreflexkamera)
und tote olls fotografiern, wos n
vur de Linse geroutn ös - ou miech
grode vierjähriche Knauke. Ich
dorfte Omas Lippnstöft benitzn
und wor ejsn eigeböldt uf mane Fo-
tos os „Dame“.

Wie mr dann ei dr Papageien-
siedlung eigeröcht worn, kom uns
dr Zasche-Opa ofte besuchn. S ös n
ou ömmr wos Intressantes fr uns
Kindr eigefolln. Sei Noubl-Auto
wor a Mercedes-Cabrio - dos
döchtsche schicke mit dan
Kindrwanbiegl - und ei dos tot a
uns Geschwöstr, de ganze „Zasche-
bande“ (dan Noum hout a ou
drfundn), mit olln Nopprsch-
kindrn, die de grode dou worn, ei-
packn und ei dr Gegnd ömareng-
kutschiern: Zun Rehefittrn ei n Pu-
usch, n Sachsnrieder Forst, odr zu
n Eisassn nouch Werishofn odr zu
ennr andern ausgefollnen Attrak-
tioun, noch zun Fohrn mit dan
noublen Auto drzune.

Jesses, hottn mir zu dar Zeit vil-
le Freunde! Außrdan hout dr Opa a
Hundl gehot, n Heini, enn klint-

schen, blondn Langhaartackl. Dan
hon mir Kindr bale mieh garne ge-
hot wie n Grußvotr. Bale. De Muttr
hout n ne su gemocht, wal a erne-
wie ömmr Drajk reibrochte.

Ejmoul ös „dos Hundsviech, dos
miserabliche“ möttn iebr de zr
Rasnblejche ausgelehtn Zichn ge-
loufn. Wejß dr Teifl, wu dar zuvure
wor - obr die döttn Tapsr sein ne-
mieh rausgegangn. Die sog mr ou
nouch zig Weschn ömmr noche.

Ou nie ne vrgassn wer ich, doss
dr Zasche-Opa ömmr wiedr amoul
„Bärenschinkn“ mittebrochte (mir
worn grode ei unsrer Karl-May-
Wild-West-Phase): a grußmecht-
sches Sticke ganz frischn, hejßn
Labrkase mit vill Kroste vu n
Franz-Flejschr. Dos wur glei o Urt
und Stelle mit n Fingrn aus n Pa-
pierdl gefuttrt. Je, wor euch dos
ane Guttschmeckse!

Obr lange ös uns dr Zasche-Opa
ne drhaln gebliebn. 1955 hout a mit
senn schinn Mercedes enn biesn
Unfoll gebaut, und doudro ös ha a
poor Wochn spetr gestorbn. Obr an
Gedechtnisse vu uns Geschwöstrn
word a bleibn, su lange mr labn.
Mejnt dr ne ou?

Von Ingrid Zasche

Nej su wos!

Bekommt der Oggenrieder
Weiher eine Badeinsel?

Die Irseer Räte entscheiden vor Ort, ob sich am „Oggi“ eine schwimmende Plattform
aufbauen lässt. Warum der Haushaltsplan die Entscheidung beeinflusst.

Von Stefan Horend

Irsee Bei kühlen 14 Grad Celsius be-
grüßte Bürgermeister Andreas
Lieb den Rat und zehn Bürgerin-
nen und Bürger am Oggenrieder
Weiher zur Sitzung. Die neue Päch-
terin des Kiosks, Bianca Bräuti-
gam, hatte extra geöffnet, um die
Besucher mit warmen Getränken
zu versorgen.

Grund dafür war Felix Hecht
und eine Gruppe von jungen Leu-
ten. Hecht wollte dem Gremium
als „Test-Schwimmer“ zeigen, wie
sehr sich die jungen Leute in Irsee
eine Schwimminsel für den „Oggi“
wünschen. Lieb erklärte den An-
wesenden zuvor, dass der Weiher
vom Landratsamt als EU-Badege-
wässer eingestuft wurde.

Darum sei die Gemeinde nun
verantwortlich und könne gegebe-
nenfalls haftbar gemacht werden,
wenn Unfälle passieren.

Deshalb stieg der 1,80 Meter
große Test-Schwimmer Hecht ins
kalte Wasser und schwamm – un-
ter Aufsicht der Wasserwacht – zur
tiefsten Stelle des Weihers. Um
dort eine Badeinsel mit Sprungge-
legenheit zu installieren, muss der
Weiher tiefer als 1,80 m sein. Hecht
versuchte im geplanten Aufstell-
bereich zu stehen und belegte
praktisch, dass die Insel dort in-
stalliert werden könnte.

Der Rat war sich einig, dass die
jungen Leute ihre Insel bekommen
sollen. Diskutiert wurde, ob ein Ei-
genbau für rund 5000 Euro aus-
reicht oder ob eine künstliche Insel
eines Anbieters für etwa 11.000

Euro installiert wird. Diese sei
TÜV-geprüft und hätte 30 Jahre
Garantie.

Beim Eigenbau standen mehre-
re Fragezeichen im Raum, sodass
einige Ratsmitglieder Bedenken
hatten – vor allem, was die Sicher-
heit betrifft. Das Gremium ent-
schied, dass hier wegen der Haus-
haltslage nochmals beraten wer-
den müsse.

Auch beim Straßenbau war der
Haushaltsplan ein Thema. So
stand der Ausbau von mehreren
Teilstücken im Gemeindegebiet
(rund 33.500 Euro) oder die Sanie-
rung der Ortsverbindung zwi-
schen Oggenried und Baisweil (et-
was mehr als 36.000 Euro) zur
Wahl. Lieb berichtete, dass Bais-
weil Druck macht, da die Gemein-
de ihren Teil heuer sanieren möch-

te. Eine Kooperation zwischen den
Kommunen könne Geld sparen, sei
technisch sinnvoll und dringend
erforderlich.

Die Straße hätte deutliche Schä-
den. Allerdings sei die Ausgabe im
Haushalt nicht vorgesehen und
müsse geprüft werden.

Zuletzt macht Lieb seinem Un-
mut Luft, wegen der Standortsu-
che für einen Mobilfunksende-
mast. Die mobile Station bei Wie-
len soll aus dem Wasserschutzge-
biet entfernt werden, da sie mit
Gas betrieben wird. Die Anlage, die
bisher niemanden beeinträchtigte,
soll Funklöcher in Eggenthal abde-
cken und würde zukünftig auf de-
ren Flur stehen.

Betroffen seien so aber Irseer
Ansiedlungen. Deshalb soll der jet-
zige Standort erhalten bleiben.

Pforzen

Bekanntmachungen und
Bauanträge sind Thema
Wie die Gemeinde Pforzen mitteilt,
wird in der nächsten Gemeinde-
ratssitzung, die am Montag, 2.
Juni, um 20 Uhr stattfindet, über
Bauanträge (Neubau eines Einfa-
milienhauses mit Doppelgarage in
Pforzen; Erweiterung Wohnung
und Anbau einer Garage in Ingen-
ried) abgestimmt. Außerdem ste-
hen Bekanntmachungen und An-
träge auf der Tagesordnung. (pm)

Kurz notiert

Reservistenkameradschaft
Kaufbeuren
Das monatliche Treffen findet am
Dienstag, 3. Juni, ab 19.30 Uhr, in
der OHG Kaufbeuren statt.

Eggenthal

Günztaler Vocalensemble
in der Maria-Seelenkapelle
Das Günztaler Vocalensemble aus
Markt Rettenbach unter Leitung
von Christel Holdenried gibt am
Samstag, 31. Mai, ein Konzert in
der Kapelle Maria Seelenberg in
Eggenthal. Auf dem Programm
stehen das „Abendlied“ von Josef
Rheinberger und weitere Werke für
gemischten Chor. Zudem wird Dr.
Andrea Kleinschmidt an der Hand-
pan zu hören sein. Beginn ist um 19
Uhr. (pm)

Blickpunkte

Blickpunkte

(Original)-Werke
von

Salvador Dalí
Ausstellung findet eine

Woche lang in der
Dreifaltigkeitskirche statt

Kaufbeuren 30 Werken aus dem Zy-
klus „Biblia Sacra“ von Salvador
Dalí sind von Sonntag, 1., bis ein-
schließlich Pfingstmontag, 9. Juni,
in der Dreifaltigkeitskirche in
Kaufbeuren zu sehen. Dass der be-
rühmte Surrealist sich auch mit
biblischen Themen auseinander-
gesetzt hat, ist eher wenig bekannt
und gewürdigt. Dabei sind diese
Bilder nach Überzeugung des
Leihgebers nicht nur wegen ihrer
künstlerisch-farbexplosiven Meis-
terschaft sehenswert, sondern
auch wegen ihrer tiefgründigen
Umsetzung theologischer Themen
in der Kunstsprache des 20. Jahr-
hunderts. Die Original-Lithogra-
fien wurden 1967 in großformati-
gen Bibeln eingespannt. Eine Aus-
gabe dieser „Biblia Sacra“ kann
nun in Kaufbeuren betrachtet wer-
den. Beginn der Ausstellung am
Sonntag, 1. Juni, um 10 Uhr mit ei-
nem Gottesdienst, bei dem es eine
Bildpredigt zum Werk „Turmbau
zu Babel“ gibt. Anschließend ist
Vernissage mit Führung. Am Mon-
tag, 2. Juni, folgt ab 19 Uhr in der
Dreifaltigkeitskirche ein Kunstge-
spräch mit dem Ruhestandspfar-
rer und Dalí-Experten Dr. Herbert
Specht. Die Kirche ist während der
Ausstellungsdauer täglich von 10
bis 19 Uhr geöffnet. (pm)

Ostallgäu

Pflanzenschutzmittel
im Mais reduzieren
Die Reduktion chemisch-syntheti-
scher Pflanzenschutzmittel ist ein
zentrales Ziel moderner Landwirt-
schaft. Im Rahmen eines Feldtages
zeigen die Maschinenringe Ostall-
gäu und Landsberg und das Amt
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten Kaufbeuren praxisna-
he und neue Möglichkeiten zur
Pflanzenschutzmittel-Reduktion
im Mais. Hier können sich Besu-
cherinnen und Besucher vor Ort
über die neuesten Entwicklungen
informieren, innovative Technik
aus der Region live im Einsatz erle-
ben und sich mit Fachleuten und
Kollegen austauschen. Der Feldtag
findet am Montag, 2. Juni, von 14
bis circa 16.30 Uhr statt. Der Ver-
anstaltungsort ist ein Feld südöst-
lich von Germaringen (Standort
unter https://v.bayern.de/YzzfM).
Es ist keine Anmeldung erforder-
lich. Nähere Informationen auf der
Homepage unter www.aelf-kf.bay-
ern.de oder bei Daniel Dörfler,
08341/90021850 oder Lino Missel,
08341/90021240. (pm)

Ostallgäu/Oberallgäu

Breitachtaler Johlar laden
zum Lieder- und Jodlertag
Ein großes Ereignis wirft seinen
Schatten voraus: Am Sonntag, 1.
Juni, startet der Kartenvorverkauf
für den 75. Allgäuer Lieder- und
Jodlertag. Gastgeber sind die Brei-
tachtaler Johlar. Mit dem G.T.E.V.
Breitachtaler Tiefenbach organi-
sieren sie heuer diese Veranstal-
tung, die am Freitag, 3. Oktober,
um 13.30 Uhr im Oberstdorf Haus
in Oberstdorf stattfindet. Erwartet
werden mindestens 25 Jodlergrup-
pen aus dem südlichen Ober- und
Ostallgäu, die im Oberstdorf Haus
ihr Können unter Beweis stellen.
Eine einmalige Gelegenheit die
hiesigen Gesangsformationen un-
ter einem Dach zu erleben, sagen
die Veranstalter. Moderiert wird
die Veranstaltung von Seppi Dor-
nach und aufgezeichnet vom Baye-
rischen Rundfunk. Karten gibt es
im Oberstdorf Haus unter 08322/
7002100 und online über Even-
tim.de (de)

Kaufbeuren

Christliche Meditation der
Dreifaltigkeitsgemeinde
Das Meditationsleiterteam der
Dreifaltigkeitsgemeinde lädt am
Montag, 2. Juni, von 19.30 bis circa
21 Uhr zum Meditationsabend in
den Kindergottesdienstraum der
Dreifaltigkeitskirche ein. Acht-
samkeitsübungen, Schweigen und
Worte aus der Bibel sollen helfen,
ruhig zu werden und sich auf Gott
und die Mitmenschen auszurich-
ten. (pm)

Ostallgäu

316 Jungkühe im Angebot
bei Zuchtviehmarkt
Pro Rind veranstaltet am Donners-
tag, 5. Juni, in seinem Vermark-
tungszentrum in Unterthingau
den nächsten Zuchtviehmarkt.
Zum Verkauf kommen 25 Zucht-
kälber, 13 Braunviehbullen, 16
Kühe und 316 Jungkühe der Rassen
Braunvieh, Fleckvieh und Hol-
stein. Versteigerungsbeginn: 10.30
Uhr Kälber, 10.45 Uhr Bullen und
11 Uhr Kühe und Jungkühe. Den
Katalog finden Interessierte im In-
ternet unter www.prorind.de (pm)
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